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Liebe Leser*innen! 
 
Endlich ist es wieder so weit: Ein FDZ-Newsletter erscheint. Es hat 
sich einiges getan und wir möchten die Gelegenheit nutzen, um 
Ihnen das neugegründete Netzwerk „Wir alle machen Wirtschaft“ 
vorzustellen. Wir berichten von der Tagung „Zukunft Fachdidaktik 
GW 2022“. Darüber hinaus erhalten Sie ein Update zum Status des 
neuen GW-Lehrplans für die Sekundarstufe I und Einblicke in die 
Nationale Finanzbildungsstrategie. Außerdem möchten wir Sie auf 
Kurzfilme zum Thema „Wirtschaft begreifen und nachhaltig 
gestalten“ und anstehende Veranstaltungen hinweisen.  
Viel Freude beim Lesen wünscht das Team des FDZ! 
 

Das war die … 
Vorstellung des Netzwerks für zukunftsfähige und integrative 
Wirtschaftsbildung 
 
Am 26. April präsentierte sich das Netzwerk für zukunftsfähige und integrative Wirtschaftsbildung 
mit einer Pressekonferenz und einem Vernetzungsworkshop der interessierten Öffentlichkeit. 
 
„Wir alle machen Wirtschaft.“ ist der Leitgedanke des neu gegründeten Netzwerks, bisher 
bestehend aus Armutskonferenz Österreich, Arbeiterkammer Wien, attac und Vertreter*innen 
der österreichischen Fachdidaktik für Geographie und wirtschaftliche Bildung. Ihr Ansatz: Kinder 
und Jugendliche benötigen nicht nur wirtschaftliches Wissen, sondern auch die Fähigkeit, 
wirtschaftliches Handeln in soziale, politische und ökologische Kontexte einzubetten. Mit diesem 
Verständnis von wirtschaftlicher Bildung richtet sich das Netzwerk explizit gegen einen einseitigen 
Wissensansatz, der volkswirtschaftliche, wirtschafts- und sozialpolitische Rahmenbedingungen 
bei der Analyse und Bewertung des eigenen finanziellen Wohlergehens außer Acht lässt. 
 
Zum Einstieg des Vernetzungsworkshops referierte Univ. Prof. Reinhold Hedtke (Univ. Bielefeld) 
über Prinzipien einer zukunftsfähigen Wirtschaftsbildung. Danach stellten Herbert Pichler und 
Thomas Jekel als Mitglieder der Lehrplangruppe den Entwurf des neuen GW-Lehrplans für die 
Sekundarstufe I vor. Mit diesem wird die Wirtschafts- und Finanzbildung massiv erweitert und mit 
zentralen Aspekten der Bildung für nachhaltige Entwicklung verschränkt. Zum Abschluss der 
Veranstaltung wurden in einem World Café Spezialthemen der Wirtschaftsbildung bearbeitet: 
Arbeitswelt und Berufsorientierung, nachhaltiges Wirtschaften, Finanzbildung sowie 
Makroökonomisches Denken und seine Verknüpfung mit Sozialpolitik. Das World Café diente zum 
Austausch, zur Bestandsaufnahme und zum Entwurf von nächsten Umsetzungsschritten. 
 

 
 



Konfrontation mit Visionen nachhaltiger Entwicklung und der Realität einer 
Wintersportdestination im Zuge der … 
Tagung „Zukunft Fachdidaktik GW 2022“ 
 
Vom 18. bis zum 20. Mai 2022 fand die Tagung „Zukunft Fachdidaktik GW“ statt. Passend zum 
Motto „Bildung für nachhaltige Entwicklung – Vom alternativen Denken zum Handeln“ erhielten 
die Teilnehmer*innen die Chance, sich nicht nur theoretisch mit wesentlichen 
Nachhaltigkeitsfragen unserer Zeit auseinanderzusetzen, sondern auch selbst aktiv zu werden. In 
Obergurgl, dem höchsten Kirchdorf Österreichs, traten sie mit dort ansässigen Akteur*innen in 
Kontakt, erhielten authentische Einblicke in deren Nachhaltigkeitsverständnis und erarbeiten 
daraus zukunftsorientierte Denk- sowie Handlungsmöglichkeiten. Neben der abschließenden 
Präsentation dieser Exkursionsergebnisse regten auch spannende Keynote-Vorträge sowie eine 
Podiumsdiskussion zum Nachdenken an, wie der GW-Unterricht im Sinne einer Bildung für 
nachhaltige Entwicklung zu ökonomischer, sozialer und ökologischer Transformation beitragen 
kann.  
 

  
 

  
 

Die nächste Tagung ist bereits in Planung. Unter dem thematischen Schwerpunkt „Zukunftsfähige, 
plurale Finanzbildung im Rahmen des Faches GW“ wird sie von 27. bis 29. März 2023 im 
Bildungshaus SPES in Schlierbach stattfinden.  
 
Mehr Informationen und Möglichkeiten zur Anmeldung finden Sie unter diesem Link. 
 
 
Was gibt es Neues vom … 
GW-Lehrplan für die Sekundarstufe I 
 
Sehr gerne hätten wir an dieser Stelle schon berichtet, dass der neue Unterstufenlehrplan bereits 
beschlossen ist. Nicht nur durch den Ministerwechsel verzögert sich leider offenbar die 
Begutachtung, so dass eventuell eine Verschiebung der Einführung von 2023 auf 2024 zu 
befürchten ist. Dabei braucht es aus unserer Sicht das runderneuerte Fach Geographie und 
wirtschaftliche Bildung in der Sekundarstufe I dringend: Mit dem zu Grunde gelegten roten Faden 
der Bildung für nachhaltige Entwicklung sowie einer verstärkten, an der Lebenswelt orientieren 

https://www.ph-online.ac.at/ph-linz/ee/ui/ca2/app/desktop/#/slc.tm.cp/student/courses/252720?$ctx=design=ca;lang=de&$scrollTo=toc_overview


und auch kritischen wirtschaftlichen Bildung wird unser Fach auch weiterhin zu jenen Fächern 
gehören, in denen zentrale Gegenwarts- und Zukunftsfragen bearbeitet werden. Wir halten Sie 
auf dem Laufenden und informieren Sie, sobald der Lehrplan endlich umgesetzt wird. In der 
Kommunikation der Lehrplangruppe mit Schulbuchverlagen, Studierenden und Lehrpersonen in 
der Fortbildung ist er bereits jetzt DAS Thema. 
 
 
Ein Update zur … 
Nationalen Finanzbildungsstrategie 
 
Durch einen Beschluss des Ministerrats wurde analog zu anderen EU-Staaten der Prozess einer 
Nationalen Finanzbildungsstrategie gestartet. Von einer Steuergruppe koordiniert, der neben 
Ministerien (für Finanzen, Bildung, Nachhaltigkeit) die FMA sowie die OeNB angehört, wurden 
zahlreiche Player*innen rund um die Finanzbildung in Österreich zur Mitwirkung eingeladen. Als 
positiv können dabei u.a. die Bandbreite der Akteur*innen (von der Schuldnerberatung über 
Interessensvertretungen zu wissenschaftlichen Institutionen) sowie der gemeinsam verfasste, 
verbindliche Verhaltenskodex für Maßnahmen zur Finanzbildung herausgestrichen werden.  
 
Aus Sicht der wirtschaftlichen Bildung erachten wir u.a. das zu Grunde gelegte Kompetenzmodell 
der OECD (RAHMEN ZUR VERBESSERUNG DER FINANZKOMPETENZEN (FINCOMP) FÜR 
ERWACHSENE) aus mehreren Gründen für mangelhaft. Feingliedrig ausdifferenzierten 564 (!) 
Teilkompetenzen stehen wesentliche Bereiche gegenüber, die nicht beachtet werden: So ist eine 
Reflexion von Gesellschaft und Wirtschaft nicht vorgesehen, wesentliche Rahmenbedingungen für 
finanzielles Wohlbefinden bleiben damit bewusst ausgeblendet. Zudem wird ausschließlich 
Verhalten analysiert, nicht das bewusste und reflektierte Handeln. 
 
Wir hoffen, dass die Nationale Finanzbildungsstrategie trotzdem die Kraft entfalten kann, 
vorhandene Initiativen zu stärken und neue Initiativen zur wirtschaftlichen Bildung zu 
unterstützen. 
 
 
Acht Kurzfilme zum Thema … 
„Wirtschaft begreifen und nachhaltig gestalten“ 
 
Die Medienzentren Österreichs und Südtirols haben unter Projektleitung der Education Group 
sowie in Mitwirkung von Heidrun Edlinger und Christian Fridrich acht Kurzfilme zum Thema 
“Wirtschaft begreifen und nachhaltig gestalten” entwickelt. Sie sind leicht verständlich und mit 
einer Prise Humor gespickt, sodass das Gesehene gut in Erinnerung bleibt und einen positiven 
Eindruck hinterlässt. Gemeinsam mit dem Begleitmaterial und Verweisen auf INSERT-Beispiele 
wurden damit Impulse für den GW-Unterricht geschaffen, welche in aktuellen Fallbeispielen die 
ökonomisch geprägten Lebenswelten der Jugendlichen erschließt.  
 
Erfahren Sie mehr zu den Filmen und behandelten Themen:  

 

Unterrichtsfilm: „Wirtschaft begreifen und nachhaltig 

gestalten“ - Schule.at | Das Bildungsportal 

Heidrun Edlinger im Gespräch zu den Kurzfilmen 
„Wirtschaft begreifen und nachhaltig gestalten“ 

https://www.schule.at/bildungsnews/detail/unterrichtsfilm-wirtschaft-begreifen-und-nachhaltig-gestalten
https://www.schule.at/bildungsnews/detail/unterrichtsfilm-wirtschaft-begreifen-und-nachhaltig-gestalten
https://www.schule.at/serien/edustories/detail/acht-animationsfilme-ueber-spannenden-wirtschaftsthemen
https://www.schule.at/serien/edustories/detail/acht-animationsfilme-ueber-spannenden-wirtschaftsthemen
https://www.schule.at/bildungsnews/detail/unterrichtsfilm-wirtschaft-begreifen-und-nachhaltig-gestalten


Veranstaltungen 
Präsentation des Readers „Verteilungsgerechtigkeit und Sozialstaat“ 
 
Die Auswirkungen von Einkommens- und Vermögensverteilung auf die Entwicklung von Menschen 
thematisiert der von der Arbeiterkammer Wien herausgegebene Reader „Verteilungs-
gerechtigkeit und Sozialstaat“. In sechs Kapiteln werden die Einflüsse von ungleichen 
Verteilungen auf Geburt, Zugang zur Bildung, Wege am Arbeitsmarkt, Familienbildung und Tod 
dargestellt. Zu jedem Thema ist im Reader zudem eine beispielhafte Unterrichtseinheit konzipiert, 
ebenso sind unterstützende Medien und Materialien abgedruckt. Von Seiten der Fachdidaktik GW 
waren Christian Fridrich, Christiane Hintermann, und Stefan Hinsch an der Konzeption und 
Publikation des Readers beteiligt. 
 
Nachdem die öffentliche Vorstellung des Readers pandemiebedingt 
mehrmals aufgeschoben wurde, ist es jetzt endlich so weit: Am 28. Juni wird 
der Reader im Zuge einer Veranstaltung am Institut für Geographie und 
Regionalforschung präsentiert. Wir laden Sie sehr herzlich dazu ein, sich den 
untenstehenden Termin vorzumerken. Ansichts- und Mitnehmexemplare 
des Readers liegen für Sie bereit. Um Anmeldung wird gebeten unter: 
arbeitsweltundschule@akwien.at  
 
Wann? Dienstag, 28. Juni 2022 – 17 bis 19 Uhr 
Wo? Hörsaal 5A (5. Stock), Neues Institutsgebäude (NIG), 
 Universitätsstraße 7, 1010 Wien 
 
 
Veranstaltung der ÖGG 
In unserer Kooperation mit der ÖGG dürfen wir folgenden Termin ankündigen: 
 
15. Juni 2022  
„Urbane Entwicklungen in Lateinamerika“ 
Univ.-Prof. Dr. Martin Coy (Univ. Innsbruck) 
 
Wann?     ab 17:00 
Wo? Hörsaal 5A (5. Stock), Neues Institutsgebäude 

Universitätsstraße 7, 1010 Wien 
 

 
 

Unterstützen Sie auch weiterhin unsere Bemühungen um einen 
zukunftsorientierten GW-Unterricht! 

 
Gestalten Sie mit uns die Schule der Zukunft und bleiben Sie uns weiterhin gewogen! 

 
Christiane Hintermann, Herbert Pichler, Daniel Raithofer, Heidrun Edlinger & Johanna Ruhm 

 
FDZ GW – Fachdidaktik im Zentrum 

Geographie(n) machen – Wirtschaft begreifen – Fachdidaktik entwickeln 
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